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( Schluß . )

VII . Lebensweise .

 1 . Nahrung . — Der chinesische Bauer ist überaussam.Mansagtgewöhnlich,daßmanfürdenMannjährlichmit5SackGetreidezurBestreitungvonNahrung(ca.20M.)auslange.DemnachistdieKostsehreinfach.

Der Chinese sagt :
A ^ + &amp; ta k'ou siao k'ou

wS * i yüo säen tou

 Grosser Mund ( Erwachsene ) und kleiner Mund ( Kinder)brauchenjedenMonatje3tou(=15Getreide.

 Die beste Zeit im. Jahre für den Bauer ist die Zeit nachderWeizenernte.DannhatergenugzumEssen,unddasistfürdenChinesendasThermometerdesWohlbefindens.

 Die Hauptnahrung ist in Schantung Weizen , Hirse , Sorgho ,BohnenundErbsen,undzwarwerdendieGetreideartensowohlalsBrotalsauchzuSuppengebraucht.DasBrot,dasinderFormÄhnlichkeitmiteinemSchwalbennestehat,ist,jenachdemWeizen-,Hirse-oderSorghomehlverwendetwird,weiß,gelboderschwarz.EswirdmitSauerteigangemachtundaufeinigehölzerneStäbchenindenKochtopfgelegt,damitbeimKochenderSuppederDampfindieselbehineinziehtundsiegarkocht.IngrößerenFamiliengebrauchtmanhierzudenliungeinenrunden,festgeflochtenenKorb,deretagenmäßigaufgebautundmiteinem


